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VORSTELLUNG SPORTLER · INTERVIEW YANNIS FISCHER

Sportart und Disziplin: Para Leichtathletik, Kugelstoßen F40

Wettkampftag und Uhrzeit:
Am 1. September um 11:23 Uhr.

Was bedeutet es für dich, an den Paralympics in Paris teilzunehmen?
Es bedeutet mir sehr viel, denn für einen Sportler sind die Olympischen/ 
Paralympischen Spiele der größte und bedeutsamste Wettkampf an dem  
man teilnehmen kann. 

Nach dem WM-Titel im letzten Jahr verlief diese Saison dagegen 
leider nicht optimal. Mit welchen Erwartungen gehst du in den 
Wettkampf in Paris?
Erst einmal, dass mein Rücken hält und ich aufgrund des Rückens keine  
Probleme im Wettkampf habe. Klar, der Traum wäre natürlich eine Medaille. 

Wie gehst du mit dem Druck und der Aufregung vor einem großen 
Wettkampf um?
Druck verspüre ich aufgrund meiner Rückenverletzung nicht wirklich. Mit der Aufregung ist es bei mir meistens so, 
dass ich eher vor dem Wettkampf nervös bin, aber dann mit Beginn oder im Verlaufe des Wettkampfes die Nervosität 
nachlässt.

Was sind deine persönlichen Ziele und Erwartungen für die Paralympics in Paris?
Mein Ziel ist es, an meine persönliche Bestleistung vom letzten Jahr ranzukommen, sodass am Ende hoffentlich eine 
Medaille herausspringt. Ich denke, dass es unvergessliche Spiele werden, mit vielen Zuschauern und guter Stimmung. 
Die Spiele sind vor der eigenen "Haustür", Familie und Freunde können beim Wettkampf dabei sein, was es umso 
besonderer macht. Das wird also großartig!

Was möchtest du anderen Menschen, die mit einer Behinderung leben und sportliche Ambitionen 
haben, mit auf den Weg geben?
Dass es egal ist, welche Einschränkung man hat, man sollte sich nie von vorne rein von anderen sagen lassen, man 
kann dies und das nicht. Probier dich aus, guck was geht und am Ende zählt was du draus machst.

Bildquelle: Tom Weller / Förderverein Para Leichtathletik
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Die Paralympics rücken näher: In der 
Messe Düsseldorf hat die Anprobe für 
die Einkleidung für das Team Deutsch-
land Paralympics für die Paralympischen 
Spiele in Paris stattgefunden. Das Event 
wurde gemeinsam mit der Deutschen 
Sport Marketing (DSM) und dem Deut-
schen Olympischen Sportbund (DOSB). 
Somit gab es erstmals eine gemeinsame 
Einkleidung für die Paralympischen und 
Olympischen Spiele.

„Ich finde es großartig, dass die Ein-
kleidung gemeinsam stattfindet. Die 
Atmosphäre ist toll, es macht einfach 
richtig Spaß. Wenn man die ersten 
Klamotten anzieht, steigt die Vorfreu-
de auf Paris“, berichtet Weitspringer 
Markus Rehm. DBS-Präsident Fried-
helm Julius Beucher ergänzt: „Die Ath-
let*innnen stehen vor einem großen 
Highlight in ihrer sportlichen Laufbahn. 
Und dieses professionelle Setting in der 

Einkleidung für die Paralympics in Düsseldorf

VORSTELLUNG SPORTLER · INTERVIEW MORITZ BRÜCKNER

Sportart: Rollstuhlrugby

Spieltage Vorrunde:
- 29.08.2024	 19:30 Uhr	 Japan – Deutschland
- 30.08.2024	 17:30 Uhr	 Deutschland – Kanada
- 31.08.2024	 23:30 Uhr	 Deutschland – USA

Was bedeutet es für dich, an den Paralympics in Paris teilzunehmen?
Das ist das Größte!!! Es erfüllt mich mit stolz und sehr viel Freude dieses  
Event miterleben und Deutschland repräsentieren zu dürfen.

Welche besonderen Vorbereitungen hast du für die Paralympics  
in Paris getroffen?
Keine tatsächlich. Jetzt anzufangen und alle Trainingsroutinen umzustellen, 
macht keinen Sinn. Am ehesten gucke ich mir alte Spiele unserer Gegner an.

Was sind deine persönlichen Ziele und Erwartungen für die  
Paralympics in Paris?
Ich will 100% des Pariser Paralympics Flairs zu spüren und hoffe auf die bisher schönste sportliche Zeit meines Lebens!

Welche Chancen siehst du für das Team?
Wir als Team sind stärker wie nie und harmonieren komplett. Wir wollen Deutschland und den Rugbysport vor Ort 
gebührend vertreten und möchten sehr gerne überraschen.

Was möchtest du anderen Menschen, die mit einer Behinderung leben und sportliche Ambitionen 
haben, mit auf den Weg geben?
Sport ist und war mein Dreh- und Angelpunkt. Trainieren hat anfangs auch nicht immer Spaß gemacht. Aber wirklich 
durch Leidenschaft, Disziplin und dran bleiben kann so einiges passieren. Und wenn du dann auch noch Spaß daran 
findest, steht dem Weg nach oben nichts mehr im Wege. Hab´ Spaß :)

Bild: Team Deutschland / Picture Alliance

Messe Düsseldorf ist der Startpunkt 
für dieses Ereignis. Es ist wie in einem 
Einkaufsgeschäft – man wird beraten, 
man probiert alles an. Und das alles ist 
Bestandteil der Vorfreude auf die bald 
beginnenden Paralympics.“

Alle Teilnehmer*innen durchliefen 
nacheinander die verschiedenen Um-
kleide-Boxen, die in Inhalt und Design 
jeweils unter einem bestimmten Out-
fit-Motto standen: von Podium- über 
Village-Wear bis hin zur Kollektion für 
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die Eröffnungsfeier. Die Einkleidung 
wurde zudem als Plattform für eine 
umfangreiche Content-Produktion mit 
den Team D-Athlet*innen genutzt. Un-
ter anderem entstanden dort Porträt-
fotos aller Athlet*innen, die Motive für 
die Team D-Kampagne zu Paris “Jetzt. 
Für immer.” sowie verschiedene Vi-
deo-Content-Formate.

"Es war ein richtig tolles Erlebnis - das 
mitzuerleben war schon echt cool. Zu-
dem war es beeindruckend, dass das 
Setting thematisch zu Paris passte", er-
läutert Taliso Engel, Paralympics-Sieger 
von Tokio.

Das Ausrüstungspaket umfasst traditi-

onell die Podiums-, Präsentations- und 
Trainingsbekleidung sowie die offizielle 
Ausstattung für die Eröffnungsfeier - 
für Paris sind das 80 Kleidungsstücke 
pro Athlet*in, inklusive 30 Accessoires 
wie Sonnenbrillen, Socken und Schuhe. 
Jedes Mitglied von Team Deutschland 
und Team Deutschland Paralympics 
erhält die offizielle Bekleidung. Dazu 
zählen neben den Athlet*innen, die sich 
für die Teilnahme an den Olympischen 
und Paralympischen Spielen qualifi-
ziert haben, auch die Trainer*innen, 
Ärzt*innen, Betreuer*innen und weitere 
offizielle Mitglieder der deutschen De-
legation.
� Bilder: Team Deutschland / Picture Alliance

VORSTELLUNG SPORTLERINNEN · INTERVIEW AMANDA FANARIOTIS

Sportart: Rollstuhlbasketball

Wettkämpfe:
Gruppenspiele 
- 30.08.2024	 16:00 Uhr	 vs. USA
- 01.09.2024	 12:45 Uhr	 vs. Japan 
- 02.09.2024	 21:30 Uhr	 vs. NED

Viertelfinale:	 04.09.2024
Halbfinale:	 06.09.2024
Finalspiele:	 08.09.2024

Gesamtübersicht: https://iwbf.org/event/paris-2024-paralympic-games

�Wie sehr freust du dich auf deine ersten Paralympics und  
was wird im Vergleich zu den bisherigen Turnieren der größte  
Unterschied für dich sein? 
Die Vorfreude steigt von Tag zu Tag, vorallem da Familie und Freunde vor  
Ort sein werden. Nach leeren Hallen in Madrid 2021 und Dubai 2023  
freue ich mich insbesondere darauf in volleren Hallen zu spielen.

�Welche besonderen Vorbereitungen hast du für die Paralympics in Paris getroffen? 
Es ist von allem noch einmal mehr für den Sport: Training & Trainingscamp, Bürokratie, Kommunikation, mentale 
Fitness & Belastungsfähigkeit. Weniger Zeit bleibt da für Familie, Freunde und Arbeit, letzteres konnte ich jedoch 
beispielsweise durch Sonderurlaub steuern.

Was sind deine persönlichen Ziele und Erwartungen für die Paralympics in Paris? 
Spaß auf dem Feld zu haben, weil ich weiß, dass ich meine Leistung dann am besten abrufen kann. 

Welche Chancen siehst du für das Team? 
Die acht Mannschaften, die in Paris spielen sind im Leistungsniveau enger zusammengerutscht und es ist alles  
möglich, auch für uns! Wir fahren zu den Spielen, mit dem Ziel eine Medaille mit nach Hause zu nehmen.

Was möchtest du anderen Menschen, die mit einer Behinderung leben und sportliche Ambitionen 
haben, mit auf den Weg geben? 
Fokussier Dich auf das was du kannst und was du noch erreichen kannst. Optimistisch an Dinge ran zu gehen öffnet 
manchmal mehr Türen als am Anfang zu sehen sind.

Bild: Wunderl Fotografie
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Am 19.07.2024, genau 40 Tage vor der 
Eröffnung der Paralympischen Spiele, 
ist das Team Deutschland Paralympics 
für Paris 2024 offiziell nominiert wor-
den. Fest steht: Die Mannschaft wird in 
der französischen Hauptstadt größer 
sein als bei den Spielen vor drei Jah-
ren in Tokio und will zwischen dem 28. 
August und 8. September für Furore 
sorgen. 142 Athletinnen und Athleten 
sowie fünf Guides in 18 Sportarten 
werden Deutschland beim drittgrößten 
Sportevent der Welt vertreten – weite-
re Startplätze könnten folgen.

„Jetzt wird es ernst. Wir fahren mit 
einer großen Mannschaft nach Paris – 
voller Vorfreude und mit viel Kribbeln 
im Bauch. Paralympics im Nachbarland, 
im Herzen Europas, ohne Zeitverschie-
bung; endlich wieder volle Wettkampf-
stätten und die geballte Ladung an 
Emotionen, die den Sport ausmachen. 
Das sind die Zutaten, die uns besonders 
gut schmecken“, betonte DBS-Präsi-
dent Friedhelm Julius Beucher bei der 
Pressekonferenz in der Hauptstadt-
repräsentanz der Sparkassen-Finanz-
gruppe in Berlin und ergänzte: „Wir 
freuen uns auf viele Zuschauer*innen 
aus Deutschland. Und wer nicht vor Ort 
dabei ist, kann sowohl die Eröffnungs-
feier als auch manche Wettkampftage 
bei ARD und ZDF erstmals in der Pri-
metime verfolgen.“

Das Team D Paralympics wird in 18 
von 22 Sportarten um bestmögliche 
Platzierungen und Medaillen kämpfen 
– nur im Blindenfußball, Goalball, Para 
Gewichtheben und Para Taekwondo ist 
Deutschland nicht dabei. Mindestens 
142 Athlet*innen sind am Start – dar-
unter 65 Sportlerinnen und 77 Sportler, 
zudem fünf Guides. „Unsere Mann-
schaft ist größer als bei den Paralym-
pics in Tokio vor drei Jahren, so dass 
wir den Abwärtstrend, was die Team-
größe angeht, gestoppt haben. Und 
das trotz erschwerter Qualifikation in 
den Mannschaftssportarten durch die 
kleineren Starterfelder. Weitere Ath-
let*innen könnten im Rollstuhltennis 
noch hinzukommen, hier warten wir 
auf die finale Entscheidung des Welt-
verbandes“, erklärte Dr. Karl Quade, der 

Voller Vorfreude und Kribbeln: 
Team D Paralympics für Paris nominiert

in Paris bereits seine 18. Paralympics 
erleben wird – drei als Volleyballer, in-
klusive der Goldmedaille in Seoul 1988, 
und nun die 15. Spiele in der Rolle als 
Chef de Mission.

Besonders erfreulich sei die Entwick-
lung in den Sportarten Para Rudern 
(sieben Athlet*innen statt zwei) und 
Para Triathlon (fünf Athlet*innen statt 
einem) im Vergleich zu Tokio. Begleitet 
wird die Mannschaft von mehr als 130 
weiteren Personen aus dem Funktions-
team, darunter Trainer*innen, Ärzt*in-
nen und Betreuer*innen. Insgesamt 
werden in Paris 4400 Athlet*innen aus 
rund 180 Nationen in 22 Sportarten 
und 549 Wettbewerben um Medaillen 
kämpfen.

56 Debütant*innen in Paris:  
Die jüngste Athletin  
ist Para Schwimmerin
„Wir haben eine gute Mischung aus 
sehr erfahrenen Athlet*innen sowie 
jungen Sportler*innen, die es teilweise 
erstmals zu den Paralympics geschafft 
haben“, sagte Quade. Insgesamt wer-
den 56 Athlet*innen in Paris ihre pa-
ralympische Premiere erleben. Die 
meisten Sportler*innen kommen aus 
Nordrhein-Westfalen (34), gefolgt von 
Niedersachsen (16), Brandenburg (14) 
sowie Hessen und Baden-Württem-
berg (je 12). Älteste Athletin ist wie 
schon in Tokio Para Dressursportlerin 
Heidemarie Dresing (69), das Küken 
des Team D Paralympics kommt aus 
der Sportart Para Schwimmen und ist 
die erst 14-jährige Johanna Döhler. 
Dazu gibt es einen riesigen Erfahrungs-
schatz: Para Leichtathletin Martina 
Willing erlebt in Frankreich ihre zehn-
te Paralympics-Teilnahme seit 1992 
– darunter einmal Winterspiele 1994 
und nun bereits die neunten Sommer-
spiele. Dahinter folgen Andrea Eskau 
(Para Radsport) und Isabell Foerder 
(Para Leichtathletik) mit der achten 
Teilnahme sowie Jürgen Schrapp (Sitz-
volleyball) und Michael Teuber (Para 
Radsport) mit ihren siebten Paralym-
pics. Letzterer ist auch erfolgreichster 
Goldsammler: Bereits fünfmal feierte 
Teuber den Titelgewinn bei den Spielen.

Vor drei Jahren jubelte auch Elena Se-
mechin (geb. Krawzow) über das er-
sehnte Paralympics-Gold. Doch weni-
ge Wochen später folgte der Schock: 
Hirntumor. Die sehbehinderte Para 
Schwimmerin aus Berlin kämpfte sich 
nach überstandener Chemotherapie 
zurück, wurde Welt- und Europameis-
terin – und will in Paris möglichst ih-
ren Titel verteidigen. „Zum ersten Mal 
kommen viele Freunde, die Familie und 
Partner zum Zuschauen und Anfeuern, 
das ist für mich besonders aufregend. 
Wenn die Tribünen voll sind und es in 
der Halle wahnsinnig laut ist, dann ist 
es elektrisierend und beflügelt mich, 
noch schneller zu schwimmen“, sagte 
Semechin vor ihren vierten Paralympics 
– und blickte auch auf die vergangenen 
drei Jahre voller Höhen und Tiefen zu-
rück: „Diese Herausforderungen haben 
mich nur stärker gemacht und meinen 
Charakter geprägt. Eines ist aber klar: 
Der Krebs hat es nicht geschafft, die 
Kontrolle über mein Leben zu überneh-
men. Sportlich durfte ich schon viele 
großartige Erfolge feiern, doch mein 
größter Sieg ist, wer ich heute bin und 
was ich aus meinem Leben herausge-
holt habe.“

Für Semechin sowie das Tandem-Duo 
Thomas Ulbricht und Pilot Robert Förs-
temann, das ebenfalls bei der Presse-
konferenz in den Räumen der Sparkas-
sen-Finanzgruppe Rede und Antwort 
stand, geht es jetzt in die heiße Phase 
auf dem Weg nach Paris. Während Ul-
bricht nach vier Paralympics-Teilnah-
men als Para Leichtathlet jetzt seine 
ersten Spiele im Para Radsport erlebt, 
geht Olympia-Bronzemedaillengewin-
ner Förstemann nun zum zweiten Mal 
als Pilot bei den Paralympics auf die 
Jagd nach Edelmetall. 2021 in Tokio 
fehlten ihm mit Kai Kruse acht Hun-
dertstel zu Platz drei.

Friedhelm Julius Beucher: „Sportlich 
haben wir die Hoffnung, dass die Ath-
let*innen auf den Punkt das abrufen 
können, was sie jahrelang trainiert 
haben und im fairen Wettkampf mit 
der internationalen Konkurrenz die 
beste Leistung abrufen. Fest steht: Bei 
den Paralympics bekommen wir ein-
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drucksvoll vor Augen geführt, wozu 
Menschen mit Behinderungen in der 
Lage sind.“ Angesichts der weltweiten 
Kriege und Konflikte sowie der Zunah-
me gesellschaftlicher Spaltung, auch 
in Europa, hoffen Beucher und Quade 

VORSTELLUNG SPORTLER · INTERVIEW THOMAS BRÜCHLE

Sportart: Para Tischtennis

Wettkämpfe:
Vom 29.08. bis 06.09.2024, genauer Zeitplan noch ausstehend!  
Beginn mit Doppel und Mixed, dann folgt das Einzel.

Was bedeutet es für dich, an den Paralympics in Paris teilzunehmen?
Paris sind meine vierten Spiele. Ich bin stolz, dass ich mich erneut qualifiziert 
habe. Nach den "Geisterspielen" in Tokyo freue ich mich wieder auf die  
Begeisterung und die Stimmung. Zudem ist Paris sehr nahe und auch für  
Familie und Freunde schnell erreichbar!

Welche besonderen Vorbereitungen hast du für die Paralympics in 
Paris getroffen?
Eigentlich die gleichen Vorbereitungen wie immer: viel Training, viel  
Wettkampf, Videoanalyse und zudem die Motivation mein Bestes zu zeigen!

Eine Neuerung bei diesen Paralympics sind die Doppel und Mixed Wettbewerbe anstatt des 
Team-Wettbewerbs. Wie siehst du die Änderung? Welche Chancen rechnest du dir/euch hier aus? 
(gehe in deiner Antwort am besten kurz darauf ein mit wem du spielen wirst, sodass die Leser das 
auch wissen)
Ich bin da eher geteilter Meinung. Als amtierende Welt- und Europameister im Mixed zusammen mit Sandra bin  
ich natürlich glücklich darüber. Andererseits sind die Weltrangliste, die Kombinationsmöglichkeiten ausbaufähig.  
Naja, und im Team habe ich die letzten 13 Jahre meine größten Erfolge gefeiert.
Es gibt insgesamt viele gute Mixed vor allem aus Asien, somit wird die Tagesform entscheiden, ob es vielleicht für 
eine Medaille reicht. Aber Sandra und ich sind bestens eingespielt und waren bisher vor allem bei den Saisonhigh-
lights immer da.

Was sind deine persönlichen Ziele und Erwartungen für die Paralympics in Paris?
Persönlich will ich mein bestes Tischtennis zeigen, alles geben und dann sehen wir weiter! Zudem will ich wieder das  
paralympische Flair genießen, unvergessliche Momente erleben und was am Ende im Mixed und Einzel herausspringt 
kann man nicht vorhersagen. Anders als bei meinen drei Spielen davor gehe ich ohne jeglichen Druck in die Wettkämpfe.

Was möchtest du anderen Menschen, die mit einer Behinderung leben und sportliche Ambitionen 
haben, mit auf den Weg geben?
Dass man vieles erreichen kann, egal ob mit oder ohne Behinderung. Außerdem dass man immer Freude an dem Sport 
haben sollte, die Medaillen und Plätze sind da eher sekundär.

Bild: Team Deutschland / Picture Alliance

umso mehr, „dass die Spiele in Paris ein 
Signal der Liebe und des Friedens in die 
Welt aussenden. Es ist daher nicht nur 
große sportliche Vorfreude, die wir mit 
den Paralympics in Paris verknüpfen. Es 
ist auch der feste Glaube daran, dass 

Sportereignisse dieser Größenordnung 
wichtiger sind denn je und ein Zeichen 
setzen für den Zusammenhalt auf der 
Welt.“
� Text: DBS
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Eschborn - Frankfurt SKODA 
Velotour Skyline  
– Handbiker 01. Mai 2024
Ein toller Start in die diesjährige 
NHC-Saison für Württembergs Hand-
biker bei dem Radklassiger Eschborn – 
Frankfurt. Schon um 8.20 Uhr fiel der 
Startschuss und es wartete ein sonniger 
Tag, ein herausfordernder Kurs und eine 
tolle Organisation auf die Handbiker.
Die Route führte von Eschborn durch die 
Frankfurter Innenstadt und dann hinaus 
in  idyllische, ländliche Gebiete, bevor es 
wieder nach Eschborn zurück ging.
Bei den Männern gab es einen span-
nenden Kampf zwischen vier Athleten, 
der erst spät im welligen Gelände rund 
um Oberursel zu Gunsten von Johan-
nes Hänle (RSKV Tübingen) entschie-
den wurde. Immer wieder konnte er 
mit kurzen Tempoverschärfungen seine 
Gegner fordern – zum Schluss hatte er 
trotzdem noch die meisten Körner üb-
rig und überquerte die Ziellinie in ei-
ner tollen Zeit von 1:04.23! Ein  klasse 

Eschborn-Frankfurt und Offene Süddeutsche Meisterschaften

Rennen fuhr auch Konstantin Linder 
(TSG Söflingen), er kam mit gut einer 
halben Minute Rückstand auf Hänle ins 
Ziel und sicherte sich hinter Johannes 
den zweiten Platz in der Klasse H3 und 
den dritten Rang im Gesamtfeld.
In der Klasse MH4 erreichten Jörg 
Schneider (TSG Söflingen/Team Can-
com) und sein langjähriger Rivale Olaf 
Heine das Ziel zeitgleich und teilten 
sich den dritten Rang, mit einer Zeit 
von 01:14:18. Manuel Kehrer (TSG 
Söflingen) verbesserte seine Zeit aus 
dem letzten Jahr um über 6 Minuten 
und erkämpfte sich einen respektablen 
fünften Platz.

Offene süddeutsche Meister-
schaft und NHC – Rennen 
Zell am Harmersbach 04.05.24
Im beschaulichen Schwarzwaldörtchen 
Zell am Harmersbach fand am 04. Mai 
die offene süddeutsche Meisterschaft 
unter badischer Regie statt – die Wer-
tung floss auch in die Rennserie des 

National Handbike Circuit (NHC) ein.
Die Führungsgruppe bei den Männern 
war identisch mit derer ein paar Tage 
vorher in Eschborn, der Obergünzbur-
ger, ehemalige Paralympicsieger Max 
Weber, gesellte sich noch dazu. Der 
Söflinger Konstantin Linder leistete 
viel Führungsarbeit und konnte sich im 
Zielsprint gegen Jürgen Döringer (ad-
Viva Handbiketeam) durchsetzen. Eine 
tolle Leistung von Konstantin, die mit 
dem ersten Titel in seiner noch jungen 
Handbike-Karriere belohnt wurde. Mit 
diesem Sieg übernahm er zusätzlich 
noch die NHC-Führung mit dem gelben 
Trikot. Johannes Hänle (RSKV Tübin-
gen) hielt sich ebenso in der Spitzen-
gruppe auf und erreichte mit knappem 
Abstand einen tollen dritten Rang.
In der H4 sicherte sich Jörg Schneider 
hinter dem „Nordlicht“ Thorben van 
Ravenswaay den zweiten Platz und 
fuhr somit den Vizetitel ein – genauso 
wie Kerstin Abele in der Frauenklasse.

v.l.n.r. Jürgen Döringer (2.), Konstantin Linder (1.), Johannes Hänle (3.), Monique Kutzner (NHC) 
und der Vizepräsident des Badischen Behindertensportverbandes Arnulf Meffle� Bild: privat



Behindertensport

18 19

Bei den Czech Open in Ostrava nahmen 
fünf Akteure von Tischtennis Fricken-
hausen teil.
Gestartet wurde bei tropischen Ver-
hältnissen mit dem Einzel. Jana Spegel 
spielte sich in der Wettkampfklasse 2 
als Gruppenzweite ins Halbfinale. Dort 
unterlag sie der späteren Siegerin und 
wurde so Dritte. Damit konnte sie sich 
über die Bronzmedaille freuen.
Ebenso Bronze gewann Sarah Kornau in 
der WK 4/5. Auch sie wurde Gruppen-
zweite, musste allerdings übers Vier-
telfinale in die Runde der letzten Vier 
einziehen. Das Viertelfinale gewann 
sie knapp mit 3:2 Sätzen. Im Halbfi-
nale konnte sie gegen die topgesetzte 
Französin sogar einen Satzgewinn ver-
buchen, unterlag am Ende aber mit 1:3.
In der Wettkampfklasse 3 trafen sich 
sogar gleich zwei Frickenhäuser im 
Endspiel. Als Topgesetzter ging Tho-

Sieben Medaillen für Frickenhausen bei den Czech Open

mas Brüchle ins Rennen. Ungeschlagen 
wurde er Gruppenerster und qualifi-
zierte sich so fürs Viertelfinale. Dort 
wie auch im Halbfinale besiegte er 
zwei tschechische Lokalmatadoren je-
weils in vier Durchgängen. Colin Judge 
hatte bis zum Halbfinale etwas mehr 
zu kämpfen. In der Runde der letzten 
Vier besiegte er den Schweden Ohg-
ren und spielte sich ebenfalls in Finale. 
Dort führte er im ersten Satz bereits 
10:6, bevor Thomas den Satz noch zu 
seinen Gunsten drehte (12:10). Auch 
Durchgang zwei endete auf der Ha-
benseite des Deutschen (12:10). 13:11 
lautete das Ergebnis im dritten Satz. 
Somit konnte Thomas Brüchle Gold ho-
len, Colin wurde starker Zweiter.
Der fünfte TTF Starter Hakon Bjarkason 
kam in der Wettkampfklasse 5 leider 
nicht aus seiner Vorrundengruppe. Zu 
oft verspielte er klare Führungen.

Auch in den Doppel- und Mixedbewer-
ben holte man Edelmetall. Jana und 
Sarah erspielten sich in einer Vierer-
gruppe mit zwei Erfolgen den Silber-
rang in der WD 10. Thomas spielte zu-
sammen mit dem Slowaken Travnicek 
in der Klasse WD 8. Beide spielten sich 
als Gruppenerster und übers Viertelfi-
nale (3:0) ins Halbfinale. Dort unterla-
gen sie den starken Argentiniern und 
wurden Dritter. Bei der Premiere der 
Beiden bedeutete das Bronze. Ebenfalls 
zum ersten Mal spielten Jana und Tho-
mas zusammen international Mixed. 
Erst im Halbfinale wurden die beiden 
Paralympics-Teilnehmer vom Weltran-
glistenerstenduo aus Korea gestoppt. 
Für Beide bedeutete Bronze die dritte 
Medaille in Ostrava. Sarah scheiterte 
mit ihrem tschechischen Partner in der 
Vorrunde.
� Text und Bild: Anika Brüchle

 Herzlichen Glückwunsch!



20 21

Behindertensport

20 21

Beim 14. internationalen Leichtathle-
tikmeeting Jump & Fly in Hechingen hat 
unser kleinwüchsiger Kugelstoßer im 
letzten Versuch seinen eigenen Welt-
rekord um acht Zentimeter verbessert 
und die 4-Kilo-Kugel auf sensationelle 
15,07 Meter fliegen lassen! Beim tradi-
tionsreichen Meeting am Fuße des Ho-
henzollers herrschten perfekte äußere 
Bedingungen und für Niko Kappel vom 
VfB Stuttgart damit optimale Voraus-
setzungen um an die guten Leistungen 
der vergangenen Wochen anzuknüpfen. 
Bereits beim Einstoßen flog die Kugel 
des Öfteren über 14 Meter.
Kappel startete mit 13,80 Meter und 
13,89 nur mäßig in den Wettkampf. Im 
dritten konnte er die 4 Kilo Kugel auf 
14,44 stoßen. Im vierten Versuch flog 
die Kugel auf 14,94 Meter, nur fünf 
Zentimeter unter seinem bisherigen 
Weltrekord. Die magische 15er Mar-
ke wackelte. Den fünften Durchgang 
erwischte Kappel nicht, 14,51 Meter 
standen zu Buche. Wie schon vor knapp 
zwei Jahren bei seinem letzten Welt-

rekord in Nottwil in der Schweiz legte 
Kappel nochmals alles in den sechsten 
und letzten Stoß, stieß sehr explosiv 
und das Eisen landete bei 15,07 Meter 
– acht Zentimeter weiter als die bis-
herige Marke. Neuer Weltrekord. Was 
folgte war große Freude. Niko Kappel 
lag überglücklich im Kugelstoßsektor.
„Ich bin super happy, richtig euphori-
siert. Heute hat einfach alles gepasst. 
Wetter, Anlage, die grandiose Atmo-
sphäre in Hechingen. Genial. Ich wuss-
te, die magische 15-Meter-Grenze wird 

irgendwann fallen. Das es heute ge-
klappt hat, freut mich mega. Ich kann 
es noch gar nicht wirklich fassen. Das 
gibt mir sehr viel Selbstvertrauen für 
dieses Jahr. Es läuft sehr gut und ich 
werde alles dafür tun, dass es so wei-
tergeht“ so Niko Kappel nach seiner 
hervorragenden Leistung.
Auch Trainingspartnerin Lara Baars 
(VfB Stuttgart) holte alles aus sich raus. 
Ebenfalls Weltrekord mit grandiosen 
9,25 Meter! Gratulation!
� Bild: Myriam Mazenauer

Weltrekord! Niko knackt die magische 15-Meter-Marke!

MEHR AUF LOTTO-BW.DE

 Die Lotterien von Lotto Baden-Württemberg: für alle ein Gewinn. Denn ein Teil des Spieleinsatzes der Lotterien 
wird verwendet, um Vereine und deren Sportstätten zu unterstützen. Pro Jahr kommen so fast 

60 Millionen Euro für den Spitzen- und Breitensport in Baden-Württemberg zusammen.

 Die Lotterien von Lotto Baden-Württemberg: für alle ein Gewinn. Denn ein Teil des Spieleinsatzes der Lotterien 
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Inklusionstennis-Tag bei den BOSS-Open: Ein voller Erfolg

Am Mittwoch, den 12. Juni 2024 fand 
im Rahmen des Sustainability Day der 
Inklusionstennis-Tag bei den BOSS-
Open in Stuttgart statt. In Kooperation 
mit dem MTV Stuttgart 1843 e.V. und 
dem TC Ditzingen hatten die Teilneh-
mer*innen die Möglichkeit, verschiede-
ne Varianten des Para-Tennis kennen-
zulernen.
Auf dem einzigen verbliebenen Sand-
platz des TC Weissenhof wurden Roll-
stuhltennis, Blindentennis und Tennis 
für Menschen mit geistiger Behin-
derung angeboten. Die Aktion wurde 
vom Württembergischen Behinderten- 
und Rehabilitationssportverband e.V. 
(WBRS) und dem Württembergischen 
Tennis-Bund e.V. (WTB) unterstützt.
Von 11 bis 18 Uhr trainierten sechzehn 
Tennisspieler*innen unter professionel-
ler Anleitung. Ein besonderes Highlight 

war die Extrastunde mit Wimbledon 
Head Coach Dan Bloxham, der die 
Teilnehmer*innen wie im vergangenen 
Jahr begeisterte. Anschließend zeigte 
Michael Berrer in einem spannenden 
Match gegen Tobias Nitschmann, den 
amtierenden Deutschen Meister im 
Blindentennis, sein Können. Berrer, ein 
ehemaliger deutscher Tennisprofi und 
mehrfacher Teilnehmer bei den Grand 
Slam Turnieren, beeindruckte mit ver-
bundenen Augen durch seine Erfah-
rung und hielt mit Nitschmann Schritt.
Valentin Ruf, einer der Teilnehmenden, 
war begeistert von den Möglichkeiten, 
die ihm der Tag bot. Mit den Trainer*in-
nen des TC Ditzingen konnte er seine 
Tennis-Skills verbessern und stellte 
diese in einem Mixed-Doppel (Roll-
stuhlfahrer/Fußgänger) mit Michael 
Berrer im Team direkt unter Beweis.

Der Inklusionstennis-Tag passte per-
fekt in den Rahmen des Sustainability 
Days, da Inklusion zum 10. Nachhal-
tigkeitsziel der Deutschen Regierung, 
"weniger Ungleichheit", zählt. Diese 
Veranstaltung unterstreicht das En-
gagement für eine gerechtere und in-
klusive Gesellschaft.
Der Tag bot neben intensivem Training 
auch spannende Spiele auf dem Cen-
ter Court, bei denen alle Teilnehmen-
den, Begleitende und Trainer*innen viel 
Freude hatten. Die positive Atmosphä-
re und der Enthusiasmus waren anste-
ckend. Alle Beteiligten freuen sich be-
reits auf das nächste Jahr und wollen 
bis dahin in ihren Heimatvereinen in 
ganz Baden-Württemberg fleißig trai-
nieren.
� Bild: MTV Stuttgart
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Erfolgreiches Schuljahr für "Handicap macht Schule":
Projektvorbereitungen für 2024/2025 laufen
Das Schuljahr 2023/2024 ist zu Ende 
und das erfolgreiche Inklusionsprojekt 
"Handicap macht Schule" des Würt-
tembergischen Behinderten- und Reha-
bilitationssportverbandes bereitet sich 
auf eine neue Runde im kommenden 
Schuljahr vor. Das Projekt, das dieses 
Jahr sein zehnjähriges Jubiläum feiert, 
setzt sich aktiv für die Förderung von 
Inklusion und Chancengleichheit ein.

498 Schulbesuche,
1006 Klassen, 21740 Kinder
Im Rahmen der Feierlichkeiten zum 
zehnjährigen Bestehen wurden beein-
druckende Zahlen und durchweg posi-
tive Rückmeldungen von Kindern und 
Lehrkräften präsentiert. Seit dem Start 
von "Handicap macht Schule" haben 
insgesamt 498 Schulbesuche stattge-
funden. Dabei nahmen 1006 Klassen an 
dem Projekt teil und rund 21740 Kinder 
hatten die Gelegenheit, Behinderten-
sport hautnah zu erleben.
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Die Resonanz auf das Projekt war 
überwältigend positiv. Lehrkräfte be-
richteten teils von einer neuen Sicht 
auf ihre Schüler*innen. Ein Mädchen, 
dass sich sonst im Sport zurückhält, ist 
voller Motivation beim Rollstuhlbas-
ketball dabei, bemerkte eine Lehrerin 
begeistert. Ein Lehrer beobachtet wie 
zwei seiner Schüler*innen, die sonst 
nur Streiten, sich den Ball zupassen 
und ein gemeinsames Ziel verfolgen. 
Ein Mädchen, das einen Rollstuhl 
nutz, wird ganz selbstverständlich 
beim Blindenfußball mit einbezogen. 
Die Übungen passt Trainer Benjamin 
Zoll einfach an. 
Auch die Kinder äußerten sich begeis-
tert über die Möglichkeit, neue Sport-
arten auszuprobieren und ein besseres 
Verständnis für die Herausforderun-
gen und Fähigkeiten von Menschen 
mit Behinderungen zu bekommen. 
Die Sportarten Blindenfußball und 
rollstuhlbasketball bietet den Kindern 
nicht nur eine praktische Erfahrung, 
sondern auch einen Einblick in die 
Welt des Behindertensports, der ihre 
Perspektiven erweitert und Empathie 
fördert.
Das zehnjährige Jubiläum war nicht 
nur ein Anlass zum Feiern, sondern 
auch eine Gelegenheit, die bisherigen 
Erfolge zu reflektieren und die Wei-
chen für die Zukunft zu stellen. Die 
Präsidentin des Württembergischen 
Behinderten- und Rehabilitations-
sportverbandes, Maren Pilchowski, 
betonte in einer Pressekonferenz die 
Bedeutung des Projekts und dankte 
allen Beteiligten und Partnern für ihr 
Engagement und ihre Unterstützung.

Das Ziel bleibt, eine inklusive 
Gesellschaft zu fördern
Die Vorfreude auf das neue Schuljahr 
ist groß, und das Projektteam ist moti-
viert, die positiven Veränderungen, die 
durch das Projekt angestoßen wurden, 
weiter voranzutreiben. „Jedes Jahr er-
reichen uns viele Anmeldungen, dar-
unter auch immer wieder neue Schu-
len. Wir möchten auch im kommenden 
Schuljahr wieder vielen Kindern die 
Möglichkeit bieten Behindertensport 
kennenzulernen und einen Perspektiv-
wechsel zu erleben.“ So Projektleiterin 
Barbara List. Das Ziel bleibt, eine inklu-
sive Gesellschaft zu fördern, in der je-

der unabhängig von seinen Fähigkeiten 
die gleichen Chancen erhält.
Im kommenden Schuljahr wird "Han-
dicap macht Schule" einen besonderen 
Schwerpunkt auf das Thema Nachhal-
tigkeit legen. Die Schulen werden er-
mutigt, das Thema Inklusion nicht nur 
während des Projekttages zu behan-
deln, sondern es auch in den regulären 
Unterricht zu integrieren. Dazu sollen 
Vor- und Nachbereitungsmaßnahmen 
entwickelt werden, die es den Lehr-
kräften ermöglichen, die Themen Be-
hinderung und Inklusion tiefgehender 
zu behandeln. Durch diese nachhaltige 
Herangehensweise soll sichergestellt 
werden, dass die positiven Impulse 
des Projekts verinnerlicht werden und 
das Bewusstsein für Inklusion gestärkt 
wird.

Dank gilt dem Team,  
den Partnern und Förderern
Wir bedanken uns bei Benjamin Zoll, 
Werner Rieger, Martina Rieger und Bar-
bara List für die Organisation und Durch-
führung von Handicap macht Schule. 
Vielen Dank an unsere Partner, die Sport- 
Region Stuttgart und Geschäftsfüh-
rer Michael Bofinger, Knut Erpenbach 
von inorsys und Michael Gerlach von 
Van4Life. Ein großer Dank geht an un-
sere Förderer, den Württembergischen 
Landessportbund und die Ferry-Por-
sche-Stiftung, im besonderen Yvonne A. 
Engel-Schwarz, für die Teilnahme an der 
Pressekonferenz in Filderstadt. 
Großer Dank auch an die teilnehmen-
den Schulen. Unser Team wird immer 
gastfreundlich empfangen. Bis bald! 
Wir freuen uns!
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SportWoche für Alle

Die „SportWoche für Alle“ des Deut-
schen Behindertensportverbandes 
(DBS) geht in diesem Jahr in die zwei-
te Runde – vom 21. bis 28. September 
2024 werden durch die Vereine der 
Landes- und Fachverbände des DBS 

erneut die vielfältigen Angebote für 
Menschen mit Behinderung bundes-
weit sichtbar gemacht. 
Wir freuen uns, dass sich einige Vereine 
für die SportWoche für Alle angemel-
det haben und uns so dabei unterstüt-

zen inklusiven Sport sichtbar zu ma-
chen. Für Württemberg sind insgesamt 
17 Angebote gelistet. Acht Angebote 
mehr als im Jahr davor:

Verein Angebot Kontakt

TV Rottenburg 1861 – �Montag, 23.09.2024 
von 18 - 20 Uhr: 
Buntes Sportprogramm. Sport, 
Spiel und Spaß im Mittelpunkt.

Franca Müller
franca.mueller@posteo.de

TSG Söflingen (Ulm) Feuerrollis – ��Dienstag, 24.09.2024: 
Rollstuhlbasketball "Just for fun"

– �21.09. oder 28.09.2024: 
Rollstuhlbasketball

– �Donnerstag, 26.09.2024 
von 18:30 - 20:30 Uhr: 
Para Badminton

Christiane Renner
rennerchristiane@gmail.com

Eichenkreuz Stuttgart e.V. – �Samstag, 28.09.2024 
von 14 - 16 Uhr: 
KLETTERN INKLUSIV

Carola Krawczyk
c.krawczyk@web.de

Schützengilde Musberg 1970 e.V. – �Samstag, 21.09.2024 
von 14 – 18 Uhr: 
Training für Menschen mit Handicap

Manuela Schulz 
manuela.schulz@ 
schuetzengilde-musberg.de

TV Markgröningen 
- Abteilung Boccia 

– �Mittwoch, 25.09.2024  
von 16 - 19 Uhr: 
Boccia Training inklusiv  
und paralympisch

Thomas Keller 
boccia@wbrs-online.net

TSF Welzheim – �Samstag, 14.09.2024 
von 9 - 17 Uhr:  
Integratives Sport- und Spielfest

Thomas Kappel
thomas.kappel@ruv.de

MTV Stuttgart 1843 e.V. – �Montag, 23.09.2024 
von 19 – 20:30 Uhr:  
Para-Cycling

– �Dienstag, 24.09.2024 
von 18:30 - 21 Uhr: 
Blindenfußball

- �Mittwoch, 25.09.2024 
von 16:30 - 18:00 Uhr: 
Para Leichtathletik

- �Donnerstag, 26.09.2024 
von 18:45-20:15 Uhr: 
Rollstuhlbasketball

Mandy Pierer
mandy.pierer@mtv-stuttgart.de

TSG Reutlingen Inklusiv – �Dienstag, 24.09.2024 
von 16:15 - 17 Uhr: 
Hip-Hop 

– �Donnerstag, 26.09.2024 
von 18 - 19 Uhr: 
Hallensport 

Albrecht Tappe
inklusiv@tsg-reutlingen.de
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Verein Angebot Kontakt

SG Schorndorf – �Samstag, 28.09.2024 
von 9:30 - 12:30 Uhr: 
Inklusiver Sport und Bewegungs-
vormittag mit Indoorspielplatz 
und Mit mach Zirkus!

Janina Bleile
janina.bleile@sg-schorndorf.de

SV 1845 Esslingen e.V. – �Montag, 02. - Freitag, 06.09.2024: 
InkluSportsCamp

Ira Ziegler
ira.ziegler@es-sportpark.de

SV 1845 Esslingen e.V. – �Mittwoch, 25.09.24 
um 19.30 Uhr: 
Sitzvolleyball

– �Dienstag, 24.09. und 
Donnerstag, 26.09.2024  
von 19 - 21 Uhr: 
Rollstuhlfechten

Daniela Biet
info@sv-1845.de

Friedrichshaller Sportverein 1896 e.V. – �Samstag, 28.09.2024 
von 10 - 16 Uhr: 
Fußballturnier für Menschen 
mit Behinderung

Jens Fischer 
jens.fischer@fsv-sport.de

Weitere und ausführlichere Infos unter: www.wbrs-online.net/jugend/sportwoche-fuer-alle

ottobock.
TECHNISCHER SERVICEPARTNER  

bei den paralympischen Spielen in Paris 2024 

Wir suchen die beste Lösung für Sie.

Der paralympische Sport hat seinen ganz eigenen Geist, seinen 
speziellen Touch. Da geht es komplett um Motivation, nicht nur 
für Menschen mit Amputationen und Handicaps, sondern für 
die Gesellschaft als Ganzes. Er zeigt, dass es an dir liegt, die 
Grenzen zu überschreiten. Du kannst alles erreichen, solange 
du daran glaubst und hart dafür arbeitest. Athletinnen und 
Athleten die bei den Paralympics Spitzenergebnisse erzielen,  
sind Vorbilder für die Gesellschaft.

“

Heinrich Popow, Ottobock Botschafter,  
mehrfacher Paralympicssieger,  
Welt- und Europameister

Brillinger Orthopädie
Ihr Servicepartner VOR ORT
Handwerkerpark 25 
72070 Tübingen

Tel. 07071 4104-0 
brillinger.de
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Montag  08:30 – 12:00 Uhr

Dienstag  08:30 – 12:00 Uhr und 
 13:00 – 16:30 Uhr

Mittwoch  08:30 – 12:00 Uhr

Donnerstag 08:30 – 12:00 Uhr

SPRECHZEITEN DER 
GESCHÄFTSSTELLE
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Naturerlebnisse im Süden. 

BEEINDRUCKEND WIE 
EIN 3D-KINO.
NUR OHNE KINO.

Bist du schwindelfrei? Dann genieße den 
Nationalpark Schwarzwald aus luftiger 
Höhe. Die Brücke der Wildnis bietet spek-
takuläre Einblicke in die unberührte Natur. 
Du kannst sogar zusehen, wie der Wald 

wilder wird – animiert in der interaktiven 
Ausstellung. Der Nationalpark mit seinem 
Informationszentrum am Ruhestein ist nur 
ein Beispiel von vielen barrierefreien Zielen 
im Süden.

tourismus-bw.de

Reisen für Alle. Reisepla-
nung für Alle startet hier:
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